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cellenten Compagnie — ganz unnöthig . Ueberhaupt , wenn
mir eine gehorſamſte Einwendung erlaubt iſt —

General . Nein ! ins Teufels Namen ! nein !
v. Poſert . Ich bequeme mich, Ihro Excellenz .

Vierzehnter Auftritt .
Vorige. Baron von Wallenfeld . Adjutant , der zurückgeht.

Hr. v. Wallenfeld (ſchtägt die Augen nieder). Ihro Excellenz —
General . Wie lange haben wir Beide uns nicht geſprochen ?
Hr. v. Wallenfeld (leiſe). Es ſind — jetzt — ſechs Jahre .
General . Wie ?
Hr. v. Wallenfeld . Seit ſechs Jahren .
General . Hm ! ( Er fixirt ihn. ) Sie haben ſich verändert .
Hr. v. Wallenfeld . Damals war ich —
General (raſch und laut). Da iſt der Herr von Poſert , den

Sie kennen .
Hr. v. Walleufeld (bejaht es mit einer Verbeugung) .
General . Sie werden ſo gut ſein , vermöge Ihrer Ver⸗

bindung mit dem Herrn , Ihr Emploi in ſeinem Dienſte
bei der Bank zu machen , die er gleich für uns in meinem
Saale halten wird .

Hr. v. Wallenfeld (verzweifelnd). Herr General !
v. Poſert . Ja denken Sie nur ! Herr Baron , ſo wollen

es Se . Excellenz .
General . Was auf dem Engliſchen öffentlichen Kaffee⸗

hauſe Ihnen nicht unſchicklich dünkte , iſt auch wohl ſchick⸗
lich in meinem Zimmer .

v. Poſert . Ach liebſter Gottl Ja , ja ! — Nur —
General . Alſo —bereiten Sie Ihren Tiſch , wir kommen

Ihnen nach . Auf Wiederſehen , meine Herren .
Hr. v. Wallenfeld . Ich bitte , daß ich zwei Worte allein

mit dem Herrn General reden dürfe .
General . Vorangegangen , Herr Hauptmann von Poſert !

—Herr Adjutant !
Adjutant (tritt ein).
General . Lieutenant von Baum zeigt dem Herrn Haupt⸗

mann den Saal , und bleibt ihm zur Geſellſchaft .
v. Poſert . Ihro Excellenzl Hochdieſelben ſind als ein zu

gnädiger Herr — als ein wahrer Menſchenfreund bekannt —
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General . Deshalb habe ich Sie holen laſſen , mein Herr !
Voran , Herr Hauptmann , voran !

v. Poſert (trocknet ſich die Stirne , huſtet und geht mit dem Adſutanten) .

Fünſzehnter Auflritt .

Herr von Wallenfeld . General . Adjutant . Zuletzt der Kammerdiener .
General . Kurz , mein Herr ; denn ich bin nicht bei der

beſten Laune ; kurz !
Hr. v. Wallenfeld . Herr General , ich bin verloren .
General . Kann ſein .
Hr. v. Wallenfeld (heftig). Ich bin ein Menſch .General . Das hoffe ich.
Hr. v. Wallenfeld . Der eine Entehrung nicht überleben

will ! bei Gott , nicht !
General . Tragen Sie Piſtolen bei ſich ?
Hr. v. Wallenfeld . Nein . Wem aber das Leben eine Laſt

iſt , dem zerſchlägt die nächſte Mauer das Gehirn , wenn
ihm andere Mittel fehlen !

General . Sie haben doch Weib und Sohn !
Hr. v. Wallenfeld . Wer ſo unglücklich war , daß er das

ſchändlich vergeſſen konnte , der häufe nicht Schande aufSchandel
General . Sie werden jetzt Ihren Dienſt haben ; gehen Sie .
Hr. v. Wallenfeld . Nein , Herr General , nein !
General . Wollen Sie — daß ſtatt meiner die Polizeimit Ihnen rede ?
Hr. v. Wallenfeld (nach einigem Kampfe) . Sie mag mich härter

ſtrafen , wenn ſie nur ſchnell ſtraft .
General . Haben Sie ſtudirtꝰ
Hr. v. Wallenfeld . Nein .
General . In welcher Wiſſenſchaft haben Sie es weit ge⸗bracht ?
Hr. v. Wallenfeld . Ich — ( er zuckt die Achſeln). Ich — war

leider beſtimmt , meines Onkels einziger Erbe zu werden .
General . Und jetzt ſind Sie —
Hr. v, Wallenfeld . Vater und —cöedeckt das Geſicht) — Herr

General , Sie ſind ein Menſch , ein edler Menſch , die Welt
ehrt Sie ; ſo —ſein Sie es auch gegen mich. Sein Sie
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